Polymorphie         -      Dynamisches Binden 

(ohne Datenkapselung zu beachten)

Eine Lösung zum Weihnachtsbaumprojekt besteht darin, zu den Klassen Paket, Kugel und Glocke eine Oberklasse Baumbehang zu schreiben, die alle Methoden und Attribute enthält, die in den Klassen  Paket, Kugel und Glocke genau übereinstimmen. Der Einfachheit halber verzichten wir zunächst wieder auf die strenge Beachtung der Datenkapselung, indem wir die Attribute der Oberklasse nicht als private deklarieren.

In den Unterklassen müssen nur noch die Methoden und Attribute geschrieben werden, die sich von denen in den anderen Klassen unterscheiden, die also noch zu denen der Oberklasse hinzukommen,  z.B.
import hiddenClasses.*;

import java.awt.Color;

class Paket extends Baumbehang{   

  public void zeichne(){

     g.setColor(Color.red);

     g.fillRect(xPos,yPos,kante,kante);

  }

  public void loesche(){

     g.setColor(Color.green);

     g.fillRect(xPos,yPos,kante,kante);

  }

}

import hiddenClasses.*;

import java.awt.Color;

class Baumbehang{

  int kante, xPos, yPos;

  Grafik g;

  Maus maus;

  int z;

  public void initialisiere(Grafik stift, Maus m){

     g=stift;

     maus=m;

  }

  public void aufhaengen(int x,int y,int k){

     xPos=x;

     yPos=y;

     kante=k;

  }   

  public void zeichne(){

  }

  public void loesche(){

  }  

  public void wackle(){

     z=0;

     do{

        this.loesche();

        this.aufhaengen(xPos+20,yPos,kante);

        this.zeichne();

        this.loesche();

        this.aufhaengen(xPos-20,yPos,kante);

        this.zeichne();

        z=z+1;

    } while (z<10);

  }

}

Die leeren Methoden loesche () und zeichne() in der Oberklasse sind notwendig, da in der Methode wackle() dieser Klasse die Methoden loesche() und zeichne() aufgerufen werden. (Jedes Objekt einer Unterklasse muss zum Wackeln gelöscht und neu gezeichnet werden. Wie das geschieht unterscheidet sich allerdings je nach Unterklasse des Objekts.) Der Java-Compiler prüft in der Klasse Baumbehang, ob alle Methoden bekannt sind. Von der Java-Datei Baumbehang gibt es keinen Verweis auf eine der Unterklassen. Wenn loesche() und zeichne() in der Klasse Baumbehang nicht geschrieben würde, würde der Compiler melden, dass die Methoden loesche() und zeichne() nicht definiert wären, da kein Verweis von der Oberklasse zu den Unterklassen existiert. Um eine Compiler-Fehlermeldung zu vermeiden müssen Methoden mit diesem Namen in der Oberklasse existieren. 

(Andersherum gibt es von den Unterklassen einen Bezug zur Oberklasse (class Paket extends Baumbehang), so dass in der Unterklasse alle Methoden und Variablen der Oberklasse bekannt sind.)

Nun gibt es die Methode zeichne() in jeder Unterklasse und in der Oberklasse. Das heißt, die Methode zeichne() wird in den Unterklassen überschrieben (also durch eine andere Methode gleichen Namens ersetzt). Alle Methoden zeichne() heißen gleich, leisten jedoch Unterschiedliches: Die Methode zeichne() der Klasse Glocke zeichnet eine Glocke, die Methode zeichne() der Klasse Paket zeichnet ein Paket, die Methode zeichne() der Klasse Kugel zeichnet eine Kugel, die Methode zeichne() der Oberklasse Baumbehang zeichnet gar nichts. 

In diesem Projekt ist die Methode zeichne() also nicht eindeutig, sondern „vielgestaltig“ (polymorph).

Polymorphie ist ein wichtiger Begriff der objektorientierten Programmierung. Eine Bedeutung von Polymorphie ist, dass von Objekten verschiedener Unterklassen einer Oberklasse eine Methode gleichen Namens aufgerufen werden kann, obwohl die Auswirkungen der Methoden gleichen Namens sehr unterschiedlich sein können. (Wenn das Objekt der Klasse Baumbehang ein Objekt der Unterklasse Paket ist, wird ein Paket gezeichnet, wenn es ein Objekt der Unterklasse Kugel ist, wird eine Kugel gezeichnet,...)

Beim Compilieren der Oberklasse Baumbehang ist noch nicht klar, welche Methode zeichne() in der Methode wackle() ausgeführt wird, wenn das Programm gestartet wird: Die von Baumbehang selbst oder die der Unterklasse Paket oder die der Unterklasse Kugel... Dies hängt davon ab, ob das Objekt, dessen Methode wackle() aufgerufen wird nur ein Objekt von der Klasse Baumbehang ist oder ob es ein spezielleres Objekt einer Unterklasse zum Beispiel ein Paket ist.  Dies ist erst zur Laufzeit des Programms klar: Dort wird z.B. paket1.wackle() aufgerufen, wobei paket1 ein Objekt der Klasse Paket ist. Da die Unterklasse Paket keine eigene Methode wackle() hat, wird die geerbte Methode wackle() der Oberklasse ausgeführt. Die Methodenaufrufe, die in der Methode wackle() stehen beziehen sich nun alle auf paket1. D.h. die Methoden von paket1 werden ausgeführt. An der Stelle this.zeichne() wird also die Methode zeichne() des paket1 ausgeführt. Da paket1 ein Objekt der Klasse Paket ist, ist dies die Methode zeichne()  von Paket.

Es entscheidet sich also erst zur Laufzeit, welche der polymorphen Methoden zeichne() in wackle() ausgeführt wird. Dies nennt man dynamisches Binden.

Der Vorteil ist, dass man in der Oberklasse Methoden aufrufen kann, deren Funktion erst in den Unterklassen festgelegt wird.

Eine weitere Form von Polymorphie besteht darin, dass einer Variablen vom Typ einer Oberklasse ein Objekt einer Unterklasse zugewiesen werden kann.

Bsp: 

private Baumbehang b;

...

 b=new Paket();

Der Variablen b vom Typ Baumbehang wird ein spezieller Baumbehang, nämlich ein Paket zugewiesen.

Vorteile bietet diese Möglichkeit beim Erstellen von einem Array von Objekten, die alle zur gleichen Oberklasse gehören.

Z.B.:

Die Variable b[i] (mit i zwischen 0 und 3) ist jeweils ein Objekt der Klasse Baumbehang, dessen Methoden initialisiere() und zeichne() aufgerufen werden sollen. b[0] und b[1] sind Pakete, b[2] ist eine Kugel...

private Baumbehang[] b;


...


    b=new Baumbehang[4];


    b[0]= new Paket();


    b[1]= new Paket();


    b[2]=new Kugel();


    b[3]=new Glocke();


…


  for(int i=0;i<4;i=i+1)


    {


      b[i].initialisiere(g,maus);


      b[i].zeichne();


    }








